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Auf Fossilienjagd in Twistringen: Ein
Abenteuer in der Vergangenheit

Erfahren Sie von Mareike Neumann und Franziska Gröne,
die in der Twistringer Fossiliengrube möglicherweise einen

Haifischzahn fanden.

Die Fossiliengrube in Twistringen, die seit April für Besucher
geöffnet ist, erfreut sich zunehmend größerer Beliebtheit. Sie
zieht nicht nur Einheimische, sondern auch zahlreiche
auswärtige Besucher an, die das aufregende Erlebnis suchen,
selbst Fossilien aus dem Miozän-Zeitalter zu entdecken.

Erinnerungen an die Vergangenheit und
ihre Schätze

Der Standort der Fossiliengrube hat eine interessante
Geschichte. Einst war die Stelle eine regelmäßige Tongrube, die
aufgrund der zahlreichen Fossilienfunde geschlossen werden
musste. Der Mitarbeiter Ludwig, der mir Zugang zur Fossilien-
Werkbox gewährt, erzählt, wie bereits in seiner Kindheit viele
Menschen aus anderen Städten die Grube besuchten, um in
einem Ausgrabungsspektakel ihre eigenen Schätze zu finden.

Erste Eindrücke und Fundgeschichten

Als ich die Grube betrete, treffe ich auf die Freundinnen Mareike
Neumann und Franziska Gröne aus Weyhe. Sie sind ganz
aufgeregt von ihrem ersten Grabungstag. Nach einer Stunde
Sichtung zeigen sie mir ein Stück, das möglicherweise ein
riesiger Haifischzahn ist. Diese Art von Anreiz zieht viele
Menschen an und sorgt dafür, dass die Grube nicht nur als



gewöhnlicher Ausgrabungsort, sondern auch als Ort der
Entdeckung und Gemeinschaft angesehen wird.

Die Faszination des Suchens

Jeder Besucher hat die Möglichkeit, seine Funde zu behalten,
während bemerkenswerte Stücke der Universität Bremen zur
Dokumentation gemeldet werden sollten. Diese Praxis bringt
nicht nur die Bedeutung dieser Fundstücke ins Bewusstsein,
sondern stärkt auch die Verbindung zur Wissenschaft und zum
Erhalt der lokalen Geschichte.

Erlebnis und Gemeinschaft

Die Stadt hat eine Grundausstattung an Grabungswerkzeugen
bereitgestellt, was das Erlebnis für die Besucher zugänglicher
macht. Ich selbst finde einige kleine Muscheln und tombe mich
in der Mühsal des Grabens, während ich von anderen
Enthusiasten auch Tipps höre, was zur Grabung mitgebracht
werden sollte. Die Tipps, wie Handschuhe und stabiles
Werkzeug, zeigen die gemeinsame Begeisterung und den
Austausch unter den Besuchern.

Wachsendes Interesse an archäologischen
Stätten

Das erhöhte Interesse an der Fossiliengrube in Twistringen
beginnt, ein Trend zu werden, da immer mehr Menschen die
Verbindung zur Natur und zur Geschichte suchen. Dieses
Phänomen ist nicht nur lokal, sondern spiegelt sich in ganz
Deutschland wider. Während die Fossilienwoche in vielen
Städten gefeiert wird, findet der Aufschwung des Interesses an
archäologischen Stätten in den letzten Jahren zunehmend
Rückhalt.

Ablehnung der Vergangenheit und Mut zur



Entdeckung

Die Botschaft, dass „Wo Haizähne sind, da müsse auch ein
Schädel sein“, ermutigt alle, auch die kleinsten Entdeckungen zu
schätzen. Das Bewusstsein für den Wert der Naturgeschichte ist
sowohl für unseren Planeten als auch für die Kultur von zentraler
Bedeutung. Die Fossiliengrube in Twistringen erweist sich somit
als ein Ort der Entdeckung, des Lernens und der Gemeinschaft,
wobei jeder Besucher nicht nur auf Schatzsuche geht, sondern
auch Teil einer größeren Erzählung wird.
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